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Beilage zu Nr . 93 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2tt April 1831

» 6io. ^ 3. Uegelmäßige PostschMahrt
der Generaldirektion der National - Eilwagen in Frankreich

zwischen

Die Schiffe dieser »euestr» gehen regelmäßig am S. und 20 . jeden Monat«
von Havre ab , und zwar : . . ^ »

am 20. April Kapltan I o n e S , 1000 Tonnen ,
„ 5. Mai « » «» »»« , » Holberton , 1000 „
„ 20. „ „ Salier , 1200 „
„ 5. Juni „ Knight , 1000 „
„ 20 . „ ,, Rogers , 1200 „

Alle diese Schiffe find zur Aufnahme von Passagieren auf 's Beste eingerichtet.
Die Auswanderer werden hauptsächlich darauf aufmerkiam gemacht . daß dre Ab¬

fahrten unbedingt an den bestimmten Tagen stattfinden , und solche aus kerner Ursache
auch nur um 24 Stunden verzögert werden dürfen . Die hrer gebotene S »cherhert e»ner
festen bestimmte » Abfahrt ist wohl eine der größtmöglichen Vorrhe »le für da« relseude

Zur Ertheilung näherer Auskunft und Abschlüssen von Verträgen zu ausnehmend billigen Preise »
und Bedingungen find bevollmächtigt :

Die konzessionirten Bureaur für Auswanderung .
„Die Vereinigung, " „Die badische Union, "

E. Arutz in Karlsruhe , Hrisdr . A»h» in Mannheim ,
Wtfidher und Aeiuhardd in Mannheim ,

und deren bekannte Herren Agenten .
Ja Straßburg wende man sich gefälligst an Herrn Ottmann , Direktor der National-Postwagen

von Frankreich .
6 . 59 . ( 10) 10 . Mannh ei m , H av re und New - Aork.

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

in

Mannheim , Havre öl Neiv -Hork .
Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die Kahrien

über Havre nach 8L Rerv - OrVeanÄ stattfinden ; der guteRuf, dessen
sich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen, von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen find, überheben mich jeder
weiteren Anpreisung. , - , ,

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und fie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß fie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze imHasen selbst habe ich im vorigenFrühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großemBortherle diese
Einrichtungen für den Auswanderer find, der so nirgends verlassen steht , habe ich, , kein Opfer scheuen ^
um das Beste meiner Reisenden nach Kräftenzu fördern , vom 1 . dieses Monats an VV» sVtzsiae»
Borea « « » ter varvner Hlrva » V» errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer, welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige WirthShäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschäftigung behilflich zu sepn, und fie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen . ,

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika
sndtzsVdVvch tzstzeven . . ,

Die UeberfahrtSverträge können bei mir und meinen Agenten , in vß * vouH »

Händler dl . Bvelefeld abgeschlossen werden.
Mannheim , Havre und New - Iork , 1 . Febr. 1351. _

T . Bielefeld .

Die regelmäßige Postschisss-Linie
71.877 . (6)6. zwischen

besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupferten , schnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,
und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :

am 28. April von London London , 1200 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 19 . April ,
„ 6. Mai „ „ Hendrik Hudson , 1000 „ „ „ „ 3. Mai ,
„ 13. „ „ „ Margavet Evans , 1000 „ „ „ „ 10 . „
„ 21 . „ „ „ Patrick Henry , 1200 „ „ „ „ 17 . „
Allen Auswanderern, welche fich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die billig¬

sten Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver¬
lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .
G . H . ,

Spezialagent
in Mainz .

Melchior Droll in Oberkirch.
Emil Eiehne in Karlsruhe .
Leov. Glafser in Pforzheim .
C . F . Hilger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .
T . H . Fritz in Gernsbach .
Christian Lang in Durlach .

1L. Vetzler 8L Lvmp
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
deren Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Jos . Retter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in
Tod . Schettger in Haßlach
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .

Spezial-Agentur
' der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork .

Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 3 . , 10 ., 18 .
und 26 . eines jede» Monats statt.

Im Mai gehen ab :
am 3 . Mai PostschiffHavre , Kapitän Mukford , 1000 Tonnen ,

„ 10. „ „ Bavaria , „ Anthony , 1000 „
„ 18 . „ „ Wilhelm Tell , „ Williard , 1500
„ 26. „ „ Helvetia , „ Marsch , 1200 „

Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .
Apeziatagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe

zwischen Havre und New -Uork:

in Mainz und Havre .
Nähere Auskunft erth eilen unsere Agenten :

Herr ÄuVvutz in AarVtzrrche, Hauptagent für Bad en,
„ Wilhelm Mörstadt in Lahr, Herr PH. Jak . Zopf in Rastatt ,
„ Anton Bopp in Bruchsal , „ Iah . BicceUio in Kenzingeu ,
„ LouiS Kraus in Frriburg , „ Wilh . Martin in Bühl ,
„ Karl KrauS in Billingen , „ M . F . Mainhardt in GrünSfeld ,
„ PH. Zimmermann in Heidelberg , „ Peter Mainhard in Bischofsheim a ^T .,
» Leop . S - Benario in Wertheim a^M ., „ F . I . Steinruck in Achern,

Herren Aug . Ungerer Li Komp, in Pforzheim , „ M . Winterer in Ettenheim .
Herr ^ ul . Heinsheimer in Eppingen , — . .

" G. Claasen , Inspektor der kölnischen DampfschifffahrtS - Gesellschaft in Mannherm
(Bureau am Rhein) .

6.271. (6) 5. Nr. 1169. Karlsruhe .

für dm Meder - und Mittelrhein .

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15 . April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5'/ , Uhr Morgens in einem Tage nach Köln -Düffeldorf , und um
3'/4 Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des erste» Zuges von Halt , ngen .

Jeden Montag,' Mittwoch , Donnerstag und Samstag 5' /r Uhr Morgen - in 36 Stunden nach Rot¬
terdam und Montags und Donnerstag « im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach
London.

Näheres bei diesseitiger Erpedition .
Karlsruhe, den 15 . April 1851 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .
_ v. Kleudgen ._ vät. Dambacher .
» 885. (6) 1. Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.
Tägliche Abfahrten vom 15. April an :

Bon Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens, andern Tags 5 Uhr Morgen « von da nach Arnheim -
Amsterdam ;

von Mannheim nach Mainz 6 '/. Uhr Abends , nach Ankunft des II . Zug« von Haltingen - Basel
Ankunft in Mannheim :

Von Köln - Koblenz 5 Uhr Abends im Anschluß an den letzten Zug nach Karlsruhe ;
„ „ ,,8 ä 9 Uhr Abends . .

6 .748. (3)3. Neu¬
weier , Amts Bühl .
Wein - Ber
steigermrg .

Dienstag , den 29. April
v . J ., Vormitt . 9 Uhr ,

werden dahier die in den grundherrlichen Schloß¬
kellern zu Neuweier und auf dem Dammgraben ge¬
lagerten , gut und rein erhaltenen Weine im
Vollstreckungsweg in schicklichen Abthellungen zu
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , alS :

1) In den Schloßkellern zu Neuweier :
3500 Maß 1847er rother Wein,
4000 „ 1849er ditto

11200 „ 1849er Mauer - und Edelwein,
9700 „ 1849er ordin. weißer Wein ;

2) in dem Dammgrabenkeller :
3200 Maß 1849er Eoelwein,
5600 „ 1849er ordin. weißer Wein,
circa 23- bis 2400 Maß 1850er Hefe,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Neuweier , den 12 . April 1851 .

Bürgermeisteramt.
Ernst .

vät. Himmel , Rathschr.
8 .756 . (3)3 . Donaueschingen .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
Aus der Gantmasse des Bür¬

gers unv Schwanenwirths Anton Fischerkeller
zu Allmendshosen werden

Donnerstag , den l . Mai d . I . ,
vozi Morgens 8 Uhr beginnend,

in öffentlicher Steigerung durch den großh. Notar
Hammetter dahier zehntfrei und gegen Zahlung
in acht , von Martini dieses Jahres beginnenden
Terminen im SchwanenwirthShaus in Allmends¬
hofen verkauft :
s. auf Allmendshofer Gemarkung :

1) ein dreistöckigesWohn- undWirth -
schastSgebäuve mit Scheuer, Stall
und Schopf unter einem Dach , an
der Landstraße zwischen Donau¬
eschingen und Hüfingen , eine Vier¬
telstunde von ersterer Stadt gele¬
gen , und fich vorzüglich zu einer
Wirthschaft , Bierbrauerei , Fabrik
rc. eignend , geschätzt zu . . . . 16,000 fl.

2) 3 Viertel 25 Ruthen Garten um
und bei dem HauS zu . . . . 550 fl.

3) 4 Morgen 2 Vrtl . 18 Rthn . 46 Fuß
Ackerfeld . 1,230 fl .

4) 3 Mrgn . 71 Rthn . WieSfeld . . 1,300 fl .
b . auf Donaueschinger Gemar¬

kung :
5) 20Jauchert 51 ' /, Rthn . Ackerfeld zu 4,050 fl.
6) 6 „ 2 Viertel 46>/r Ruthen

WieSfeld zu . 1,320 fl.
c. auf Aasener Gemarkung :

7) 4 Jauchert 55 Ruthen WieSfeld . 600 fl.
zusammen 25,25u fl .

fünfundzwanzigtausend zweihundertfünfzig Gul¬
den ; wozu die Liebhaber mit dem Anfügen einge¬
laden werden , daß die weitern Bedingungen am
Steigerungstage bekannt gemacht werden, und daß
der endgiltigeZuschlag erfolge, wenn der Schä -
tzungspreiS erreicht werde .

AuswärtigeSteigerer haben fich mit Vermogens-
und Leumundszeugnissen genügend auszuweisen.

Donaueschingen , den 1i . April 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
vckt. Hammetter , Notar.

8 .679 . (3) 2. Ziegel -
Hausen bei Heidel¬
berg.
Mühle -Verstei¬

gerung .
Die heutige Vcrster-

geruug der Müpte und ivnstigen Gelände« aus der
Gaatmaffe de« Müller « Welz dahier hat da« ge¬

wünschte Resultat nicht geliefert . Es werden daher
diese Realitäten mit noch einem Acker, wie dieselben
in diesem Blatte Nr . 25, 31 und 37 verzeichnet sind,

Mittwoch , den 3tt. d . M. ,
Nachmittags2 Uhr,

auf dem Rathhaus nochmals versteigert und end«
giltig zugeschlagen, wenn der Schätzung -Preis auch
nicht geboten wird.

Ziegelhausen, den 7 April 1851 .
Bürgermeisteramt.

Schneider .
vät. Knobel .

8 .833. (2)2. Nr . 172 . Ulm ,
Amts Bühl .
Bauarbeit - Versteigerung.

Am Dienstag, den 29 . d. M ., Nachmittags 1 Uhr,
wird eine neue Bedeckung des ThurmS hiesiger
Pfarrkirche mit vorkommender Zimmer - , Schiefer¬
decker - und Blechnerardeit mittelst Steigerung in
Akkord gegeben ; wozu man die Liebhaber in da-
RathhauS zu Ulm einladet .

UlM , den 15 . April 1851 .
Bürgermeisteramt.

S ö l t n e r .
vät. Heng er.

6 .809. (3)3 . Nr . 5842s. Kork. ( Aufforde¬
rung . ) Der Tünchergeselle Friedrich Blaul von
Speper ist eines mit Einbruch verübten Diebstahls
angeklagt. Derselbe wirb aufgefordert ,

innerhalb 14 Tagen
fich dahier zu stellen und fich über da- ihm zur Last
gelegte Verbrechen zu verantworten, widrigen-
nach Lage der Akten erkannt würde.

Kork, den 4 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
8 .799. (3)3. B . C .Nr . 2l72. Freiburg . ( Auf -

forderung .) Die Füsiliere Franz SaleS Ritter
vonBüßlingen , Benedikt Flu ck von Blumberg, und
Wilhelm Benz von da sind der im Komplott ver¬
übten Desertion, und Füsilier Ritter nocheine¬
ärarischenDiebstahls angeschuldigt. Da dieselben
fich auf flüchtigem Fuße befinden, so werden fie hir-
mit aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und zu verantworten, widrigen¬
falls nach Lage der Akten das Erkenntniß gegen fie
erfolgen sollte . Zugleich wird deren Vermögen
mit Beschlag belegt , und ihren Schuldnern aufge¬
geben , bei Vermeidung eigener Haftbarkeit keine
Zahlung zu leisten.

Freiburg , den 15. April 1851 .
Das Kommando des 10. Infanterie - (Füsilier -)

Bataillons .
Koch , Major.

8.847 . Nr . 8243 . Karlsruhe . ( Aufsorde -
rung . ) Soldat Wilhelm Friedrich Stolz vou
Mühlburg , welcher sich unerlaubt von Hause ent -
fernt, und dessen jetziger Aufenthaltsortunbekannt
ist, wrrd aufgefordert, sich binnen vier Wochen
entweder be: diesseitiger Stelle oder bei dem großh .
Kommando des 3. JnfanteriebataillonS zur Ver-
autwortung zu stellen , widrigenfallser der Deser¬
tion für schuldig erkannt unv in die gesetzliche
Strafe verfällt würde . Karlsruhe, den 15 . April
1851. Großh. bad . Landamt . Baus ch.

6 .846. Nr . 8276. Karlsruhe . (Fahndungs¬
zurücknahme . ) Die unterm 21 . Marz v. I .,
sub Nr . 6547, gegen Kanonier Joh . Valentin Roth
von Mühlburg erlassene öffentliche Aufforderung
wird hiermit zurückgenommen. Karlsruhe, den 14.
April 1851 . Großh . bad . Landamt . Bausch .

6 .866. Nr . 7585. Schopfheim . ( Urtheil
und Fahndung . ) I . U . S . gegen Ladeumeister
Joh . Jak . Breh von Tegernau, wegen Rechners¬
untreue , wurde der Augeschuldigte durch Urtheil
großhcrzogl. Hofgerichts des OberrheinkreiseS vom
8. April , Nr . 187273 , wegen Rechnersuntreue , im
Betrag von mehr als 800 fl. , verübt an der Schn-
sterzunftkaffe Tegernau und Steinen , zu einer Ar¬
beitshausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten , so wie
zur Tragung der Kosten de- Strafverfahren« und
der Urtheilsvollstreckung verfällt und die Dienstent¬
lassung gegen ihn ausgesprochen.



Dies wird dem flüchtigen Joh . Jak . Breh auf
diesem Wege eröffnet .

Zugleich ersuchen wir die verehrlichen Behörden ,
den Verurtheilten auf Betreten verhaften und ein¬
liefern zu lassen.

Schopfheim , den 13 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacoste .
vät . A. Notzinger , A . i .

8 .855. Nr . 8115 . Villingen . ( Urtheil .)
I . U. S . gegen den ehemaligen Schriftverfaffer
Joseph Fuchs von Villingen , wegen Theilnahme
am Hochverrat - , wurde das Urtheil des großherz .
Hofgerichts des Seekreises vom 27 . April 1850,
wornach derselbe zu einer Zuchthausstrafe von drei
Jahren , so wie zum Ersätze von ^ der Unter¬
suchungskosten unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit mit den übrigen Theilnehmern verfällt wurde ,
durch das Urtheil des großh . Oberhofgerichts vom
21 . v . Mts . , Nr . 1710, II. Senat , lediglich bestätigt ;
was demselben hiemit auf diesem Wege eröffnet
wird .

Villingen , den 15 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
8 .790 . (3)3 . Neustadt . ( Urtheil . ) I . U. S .

gegen praktischenArztJosephSchilling vonNeu -
stadt unv Genossen , wegen Theilnahme am Hoch¬
verrat - , hat das gkoßh. Oberhofgericht unterm
28 . März d . I . , Nr . 1826 27, II . Kr .Sen ., auf den
von Joseph Schilling ergriffenen Rekurs gegen
das Urtheil ves großh . Hofgerichts des Seekreises
vom 26. September 1850, Nr . ll,387 , II . Senat ,
wornach derselbe der Theilnahme am Hochverrat -
für schuloig erklärt , zur Erstehung einer gemeinen
Zuchthausnrafe von neun Jahrep , welche in sechs
Jahren Einzelhast zu erstehen sind , und zum Ersatz
des vurch die vorjährige Mairevolution verursach¬
ten Schadens unter sammiverbindlichea Haftbar¬
keit mit allen übrigen Theilnehmern , insbesondere
zum Ersätze der von dem Accisamt in Neustadt er¬
preßten Staatsgelver im Betrag von >80 fl . l2kr .,
sodann zum Ersätze des Werths der der fürstlich
fürstenbergischen Brauereiverwaltung in Frieden -
Weiler wegaenommenen 6 Ochsen und4 Schwerne ,
so wie desBranntweins , unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit , und zur Tragung der -Hälste der Unter¬
suchungskosten, unter sammtverbindlicher Haftbar¬
keit , und endlich zur Tragung seiner Straferste -
hungskosten verurtheilt wurde , durch Urtheil zu
Recht erkannt : baß dieses Urtheil , so weit von Jo¬
seph Schilling dagegen rekurrirt wurde , unter
Verfällung des Rekurrenten in die Kosten dieses
3(echtszugs zu bestätigen sep .

Dieses wird dem flüchtigen Joseph Schilling
auf diesem Wege verkündigt .

Neustadt , den 14. April >851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
8 .666. (3) 3 . Nr . 11,468. Sinsheim . (Ver -

säumungserkenntniß .) In Sachen Löwen-
wirth Schweinfurth in Sinsheim , Namens
seiner Ehefrau als Erbin des Partikulier C . CH.
Gastroph daselbst, gegen Andreas Kappes von
Zuzenhausen , Forderung betr .

Beschluß .
Wird nunmehr der thatsächliche Klagvortrag für

zugestanden , jede Einrede für versäumt , und der
flüchtige Beklagte für schuldig erklärt , an Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vollstreckungsvermeiden 12 fl. 23 kr. mit Zins
vom 11 . November 1849 und 11 ff. 48 kr . mit Zins
vom 11 . November 1850 zu zahlen und die Kosten
zu tragen .

Sinsheim , den 3. April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid .
vckt . Mackert , A . j .

8 .710 . (3)3 . Nr . 9013 . Durlach . ( Ver -
säumungserkenntniß . ) In Sachen großh .
Generalstaatskasse , Kl . , gegen Franz Alban
Dannbacher von Weingarten , Bekl . , wegen
Schadenersatzes , ergeht

Beschluß .
1) Versäumungserkenntniß :
Der thatsächliche Inhalt der Klage vom 29 . De¬

zember v . I . wird als zugestanden angenommen ,
jede Schutzrede für versäumt erklärt und erkannt :

Der Beklagte sep , unter Verfällung in die
Kosten, schuldig , der großh . Staatskasse den
ihr durch die Revolution des Jahres 1849
entstandenen Schaden , dessen Richtigstellung
Vorbehalten , sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern an jenem Aufstande zu
ersetzen.

V . R . W.
Gründe .

Da der Beklagte , ungeachtet der öffentlichen La¬
dung vom 11 . Januar l . I . , Nr . 897 , und der an¬
gedrohten Rechtsnachtheile , innerhalb der gesetz¬
lichen Frist auf die Klage sich nicht hat vernehmen
lassen, so mußte auf Anrufen der Klägerin und nach
Ansicht des L R .S . 1382 ff. und der § tz 253, 653 ff.
169 der Pr .Ordn . , wie geschehen , erkannt werden .

2) Vorstehendes Erkenntniß wird gemäß § . 384e
der Pr .Ordn . dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet .

Durlach , den 4. April 1851 .
. Großh . bad . Oberamt .

K l e h e .
vät . Schanz , A . j .

8 .779 . (3) 2. Nr . 10,186. Frei bürg . ( Oef -
sentliche Vorladung .)

In Sachen der Theresia B ank , Ehe¬
frau des flüchtigen Adlerwirths Bo -
nlfazlus Bernauer von Oberried ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsvnderung und Ar¬
rest betreffend ,

hat Obergerichtsadvokat Lamep für die Klägerin
bei uns eine Klage des wesentlichen Inhaltes er¬
hoben :

Die Klägerin und der Beklagte hätten sich im
November 1849 verheirathet , und in dem zwischen
ihnen abgeschlossenen Ehevertrage Errungenschafts -
gemeinschafi verabredet . Der Beklagte habe aber
in der kurzen Zeit der Ehe nicht nur viele Forde¬
rungen der Klägerin eingezogen , sondern in neue¬
ster Zeit hinter dem Rücken derselben bedeutende
Fahrnisse verkauft und Zessionen von Schulburkun -
dcn sich erlaubt , und sep vor 9 Wochen mit dem
erhobenen Gelve entflohen .

Hieraus erhelle hinreichend die dem Vermögen

der Ehefrau bei fortdauernder Ehegcmeinschaft
drohende Gefahr und die Nothwendigkeit fürsorg¬
licher Maßregeln durch sofortige Vermögens - und
Schuldenaufnahme Beschlagnahme der Forderun¬
gen und Fahrnisse und Veräußerungsverbot auf
das liegenschaftliche Vermögen .

Zur Bescheinigung beruft sich die Klägerin aus
die bereits gerichtskundige Flucht des Beklagten ,
der schon öffentlich vorgeladen worden sep , aus
einen an ihn gekommenen Brief , datirt Lahr , den
24. Januar 1851 , aus dem seine gefährdende Ab¬
sicht klar hervorgehe , und den Bericht des Gemein -
deraths zu Oberried , sowie auf Zeugen .

Sie bitte daher , zunächst die beantragten Siche¬
rungsmaßregeln zu verfügen , nach gepflogenen
Verhandlungen aber in der Hauptsache zu erken¬
nen :

Es sep ihrem Begehren um Vermögensab¬
sonderung stattzugeben , und der Beklagte in
die Kosten zu Verfällen .

Auf diese Klage wird anmit Ladung erkannt ,
und VerhanblungStagfahrt aus

Dienstag , den 3. Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei der
Beklagte entweder in Person oder durch einen ge¬
hörig Bevollmächtigten zu erscheinen und seine
Vernehmlassung um so gewisser abzugeben hat , als
bei seinem Ausbleiben auf gcgentheiliges Anrufen
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Schutzrede für versäumt erklärt , und in der
Sache selbst erkannt werden würde .

Hiervon erhält der flüchtige Beklagte auf diesem
Wege Nachricht .

Freiburg , den 2. April 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H ä g e l i n .
8 .822 . (3) 2 . Nr . 8219 . Karlsruhe . (Vorla¬

dung .) I . S . mehrerer Gläubiger dahier gegen
den flüchtigen Cichorienfabrikanten August Deim -
ling vonMühlburg , Forderung betr . , hat das Hanv -
lungshauS S . v . Hader und Söhne dahier un¬
term Heutigen eine Klage des Inhalts gegen den
Beklagten eingereicht : Nach rechtskräftigem Urtheil
großh . Hofgerichts zu Bruchsal vom >. Mai >849
und Purifikationsvekret vom 24 . Juni 1850 haben
die Miteigenthümer des v . Haber ' schen Wohnhau¬
ses, ferner Oberstlieutenant v. Klock 's Eheleute , so
wie WilhelmLitlauer an den Beklagten 3522 fl.
45 kr. nebst 5-/o Zins vom 16. Mai 1845 an , so wie
dieKosten desRechtsstretts zufordern . Der Vollzug
dieses Unheils ist nicht mehr möglich, weil Deim¬
ling im Juni 1849 flüchtig geworden und sofort
eine Vermögensabsonderung zwischen ihm und sei¬
ner Ehefrau bewerkstelligt worden ist , wobei sich
ein Defizit von 29,388 fl . 5 kr. ergab , die Ehefrau
sich der Gemeinschaft entschlug Und das ganze Ver¬
mögen sich zueignete . Es wird sich auf die Akten :
I . S . v . Haber undSöhne gegen Deimling
und die über die vorgenommene Vermögensabson¬
derung berufen , und schließlich der Antrag gestellt :
gegen den Beklagten Gant zu erkennen . — Es er¬
geht deßhalb und da die vorgetragenen Thatsachen
bezüglich der Flucht des Beklagten , der Vermögcns -
absonderung und des DasepnS mehrerer Gläubiger
gerichlskundig sind ,-Beschluß :

Wird Tagfahrt anberaumt auf
Montag , den 28 . April d . I .,

früh 9 Uhr ,
und hiezu der Antragsteller so wie der Beklagte ,
Letzterer mit der Auflage vorgeladen , entweder die
aufgetretenen Gläubiger zu decken , oder in der
Tagfahrt mittelst Vorlegung eines belegten und
glaubhaften Verzeichnisses seines Vermögens und
seiner Schulden sein Zahlungsvermögen darzu -
thun , widrigenfalls die Gant ohne Weiteres gegen
ihn eröffnet wirb . Dies wird dem flüchtigen Be¬
klagten auf diesem Wege eröffnet .

Karlsruhe , den 14. April 1851 .
Großh . bad . Landamt .

K. Stösser .
8 .770. (3) 2. Nr . 9731 . Durlach . ( Ber -

mögenseinweisung .) Mit Bezug auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 2l . Februar 1851 , Nr .
4653, und nachdem hierauf ein Erbberechtigter zu
der Verlaffenschaft des dahier verstorbenen Buch¬
binders Karl Wörschler , außer der Wittwe des¬
selben, Margaretha , geb. Klotzbinger , sich nicht
gemeldet hat , so wird diese Verlaffenschaft der ge¬
nannten Wittwe in Besitz und Gewähr richterlich
überwiesen .

Durlach , den 12 . April 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a.
8 .792 . (3) 2. Nr . 7425. Konstanz . (Auffor¬

derung . ) Der verlebte Georg Sauter von
Konstanz hat durch eigenhändigen letzten Willen
vom 6. Januar 1829 die Anna Maria Nägele
von Ametsfeld , Gemeinde Grafenhausen , zur Allein¬
erbin eingesetzt. Diese hat nunmehr umEtnweisung
in Besitz und Gewähr der Erbschaft gebeten .

Wer hiergegen Einsprache zu erheben gedenkt, ist
aufgefordert , seine Ansprüche

binnen 6 Wochen
geltend zu machen, als sonst dem Gesuche stattge¬
geben würde .

Konstanz , den 9 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e.
8 .654 . (3) 3 . Nr . 9342. Durlach . ( Auffor¬

derung .) Die gesetzlichen Erben des am 28. Ja¬
nuar l. I . verstorbenen PH . Heinrich Leber von
hier haben dessen Erbschaft ausgeschlagen . Die
Wittwe desselben, Luise, geb. Hanser , hat dage¬
gen die Erbschaft übernommen , und um Einsetzung
in Besitz und Gewähr derselben gebeten .

ES werden daher in Gemäßheit des L .R .S . 770
die unbekannten Erben des Verstorbenen aufgefor¬
dert , von ihren Rechten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , wivrigens die nachgesuchte
Einsetzung ertheilt würde .

Durlach , den 8 . April 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a.
8 .669. (3) 3. Nr . 8668 . Breiten . (Auffor¬

derung .) Die Wittwe des am 9. März 1850 ohne
letztwillige Verfügung verstorbenen Bürgers unv
Lanvwrrths Ignaz Lauinger von Bauerbach ,
Katharina , geb. Göpferich von da, hat , nachdem
die gesetzlichen Erden die Erbschaft ausgeschlagen
haben , die Verlaffenschaftsmaffe nebst deu vorhan¬
denen Schulden übernommen , unv um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der ehemännlichen Masse

gebeten . Dieses wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht , mit der Aufforderung an die etwaigen
Interessenten , ihre Einwendungen gegen diesen
Antrag

binnen 2 Monaten
dahier vorzubringen , widrigenfalls demselben statt¬
gegeben werden soll.

Breiten , den 3 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G a u p p .
vät . Göppert .

8 .656. (3) 3 . Nr . 2199 . Mannheim . (Auf¬
forderung .) Den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Schreinern Franz Stark und Friedrich
Wellenreuther dahier ist aus der Verlaffen¬
schaft ihres am 9 . Februar d. I . verstorbenen
Oheims Johann Adam Ehehalt , und zwar einem
Jeden , ein Legat von dreihundert Gulden mittelst
letztwilliger Verfügung zugedacht worden .

Dieselben werben demnach aufgefordert , sich
innerhalb sechs Monaten

zur Empfangnahme ihrer Stückvermächtniffe bei
Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,
als im Nichterscheinungsfalle die ihnen zugedachten
Legate lediglich Denjenigen werden zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukämen , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls flar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Mannheim , den 1 . April 1851 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

W i n t h e r .
8 .578 .(3)3 . Nr . 10,800 . Mannheim . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen den Handelsmann
Moses Herz von hier ist Gant erkannt , welche vom
7 . Dezember v . I . für eröffnet gilt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 23. Mai 1851,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt ; wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
unv zugleich die etwaigen Vorzugs - ober Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben ober Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werben in-der Tagfahrt einMafsepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
unv Gläubigerausschuffes bie '

Nichterscheiuenben
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Mannheim , den 27. März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

L . S a ch s.
8 .579. (3) 3 . Nr . I 1, 152 . Mannheim . ( Schul -

denliquivation .) Gegen Katharina Hagen
Wwe . zum Pariser Hofe dahier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Mittwoch , den 14 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Maffczu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant,persönlichoverdurchgehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelben und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunben ober Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenben
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Mannheim , den 31 . März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

L. S a ch s .
8 .577. (3)3. Nr . 10,6I7 . Mannheim . ( Schul -

denltquibation . ) Gegen den Buchhändler
Julius Angely dahier , Inhaber der Schwan '-
undGötz ' schenHofbuchhandlung , ist Gant erkannt ,
welche vom 11 . Januar d . I . an für eröffnet gilt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugs¬
verfahren auf

Mittwoch , den 4. Juni 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich ober mündlich anzumelben ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tenb angesehen werben .

Mannheim , den 26. März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

L . Sachs .
8 .740 . (3)2 . Nr . 9668. Tauberbischofsheim .

( Schulden liquidation .) lieber den Nachlaß
des Franz Andreas Bischof von Külsheim haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - unv Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 6 . Mai d. I -,
Vormittags 8'/ - Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge -
forbert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich ober
mündlich anzumelven und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfanosrechte zu bezeichnen,
die der Anmelbenve geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

Druck der <8. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegcr und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die Nicht -
erscheinenren in Bezug aufBorgvcrgleiche und jene
Ernennungen als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 8 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W i l ck e n S .
vät . V ath , A . j .

8 .738 . (3) 2 . Nr . 6577 . Neckarbischofsheim .
( Schuldenliquidation . , Heber die Verlaffen¬
schaft deS verstorbenen Georg Brumm von Tresch-
klingen haben wir Gant erkannt , und wird ' Tag -
fahrt zum Richtigst . llungs - und Vorzugsverfahrea
auf

Donnerstag , den 8 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfanosrechte zu bezeichnen und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Neckarbischossheim, den 1. April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuerm .ann .
vät . Graulich .

8 .707 . (3) 2. Nr . 13,791. Offenburg . ( Schul -
denliquibation .) Gegen Metzgermeister Georg
Anna von Offenburg ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Freitag , den 16. Mai 1851 ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfands «
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunben oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMafsepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -
tend angesehen werden .

Offenburg , den 8 . April 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
8 .836 . Nr . 13,836. Ettenheim . ( Schulden -

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des Jo¬
hann Glanzmann von Ettenheimweiler ist Gant
erkannt , unv Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 15 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche -an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder münbltch anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
undNachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ettenheim , den 7. April 1851.
Groß - .

' bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

, vät . Kaiser .
8 .835. Nr . 16,019 . Ettenheim . ( Schulden -

lßquid ätion . ) Gegen Altbürgermeister Franz
Anton Kuhn von Orschweier ist Gant erkannt,und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 13 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alleDie -
jenigen , welche auS was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Untxrpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunben oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
unv Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be -'

Zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Niw " r-
scheinenben als der Mehrheit der Erschienene « bei¬
tretend angesehen werden .

Ettenheim , den 1 . April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

HimmelsP ach -
vät . Kaiser .

8 .853. (3) 1. Nr . 10,294 . Tauberbischofs ,
heim . ( Entmündigung .) Der ledige Jakob
gränkel von hier wird wegen Geisteskrankheit
entmündigt , unv demselben Elias Ment von hier
als Vormund bestellt. .

Tauberbifchossherm , den 10. Apr,l 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Brick .
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